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!!!WICHTIG!!! 
 
 

 

Bevor mit dem Aufbau begonnen wird: 
 

Für den Aufbau müssen folgende Materialien bei Ihnen vorhanden sein: 

- Leiter (um die Wandelemente an der Oberseite miteinander zu 
verschrauben) 

- 2 Schlitz-Schraubendreher (um das Gestell des Kartentisches 
aufzubauen) 

- 1 Steckdose / Verlängerungskabel (um den beleuchteten Kartentisch 

anzuschließen) 
- Klebeband (zum Markieren der Positionen der Wandelemente) 

- Schere (Zum Öffnen der Umverpackungen) 

 
!!! Da die verbundenen Wandelemente nach dem Aufbau nicht mehr bewegt 

werden dürfen, sollte ihre Position vor dem Aufbau mit Klebeband auf dem 
Bodem markiert werden !!! 

 

 
 

 
 
 

Bevor mit dem Abbau begonnen wird: 
 

Halten Sie für den Abbau Verpackungsmaterial und Klebeband bereit, um die 

Ausstellung sicher zu verpacken. 
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1. Die Ausstellung besteht aus 

Was Anzahl Bild 

Wandelemente 18 

 

Kartentisch 1 

 
Stahlaufsteller für 
Biografien 

15 

 
Biografien auf 

Dibond 
(Von den 20 Biografien 

können 15 je nach 

Standort ausgewählt 
und aufgestellt werden) 

20 

 
Transportkisten 3 
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Winkelschiene 120° 2 

 
Winkelschiene (2 

Anschlüsse) 

4 

 
Winkelschiene (3 

Anschlüsse) 

1 

 
Clip-Verbinder 90 

 
Wand-
Wandverbinder 

5 

 
Eck-Wandverbinder 17 

 
Handschuhe  BITTE BEIM AUF- UND ABBAU UNBEDINGT 

TRAGEN 

Schraubenschlüssel  
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2. Die einzelnen Module 

Die Ausstellung besteht aus sechs Modulen sowie einem Kartentisch und 15 
Biografieaufstellern. Pro Modul sollten mindestens 10-15 m² Raumfläche 

vorhanden sein. Die einzelnen Module werden aus jeweils 3 Wandelementen 
zusammengesetzt und bilden eine thematische Einheit: 
 

Modul 1: Titel, Prolog, Epilog 
Modul 2: Fahrt ins Ungewisse 

Modul 3: Das Ghetto Litzmannstadt 
Modul 4: Alltag im Ghetto 
Modul 5: Arbeit oder Vernichtung 

Modul 6: Letzte Spuren 
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2.1 Modul 1 

Das erste Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
- Titelwände der Ausstellung (2 Tafelseiten) 

- Prolog (Die Verfolgung der Juden im Rheinland 1933 bis 1941)  
(3 Tafelseiten) 

- Epilog (Weiterleben, Aufarbeitung und Erinnerung) (1 Tafelseite) 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

- Das erste Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene mit zwei Anschlüssen 
 
 Clip-Verbinder 
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2.2 Modul 2 

Das zweite Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
-  Die Gestapo plant den „Abtransport“ und die „Verwertung“ (1 Tafelseite) 

-  Die Reaktionen der Betroffenen (1 Tafelseite) 
-  „Sammlung“ zur Deportation vor aller Augen (1 Tafelseite) 
-  Bilderrahmen (2 Tafelseiten) 

-  Die 3.000 Namen der Deportierten (1 Tafelseite) 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

- Das zweite Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- An der Bilderrahmenwand müssen drei weitere Rahmen befestigt werden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene 120° 
 
 Clip-Verbinder 
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2.3 Modul 3 

Das dritte Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
-  Ghettomotiv (2 Tafelseiten) 

-  Das Ghetto Litzmannstadt/Łódź (1 Tafelseite) 
-  Überwachung und Unterdrückung  (1 Tafelseite) 
-  Das Ghetto im Herbst 1941 (1 Tafelseite) 

-  Ankunft im Ghetto (1 Tafelseite) 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

- Das dritte Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene mit zwei Anschlüssen 
 
 Clip-Verbinder 
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2.4 Modul 4 

Das vierte Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
-  Zerstreut im Ghetto (1 Tafelseite) 

-  „Der Transport Düsseldorf bildet eine Kollektivgemeinschaft“ (1 Tafelseite) 
-  Der Alltag der „Neueingesiedelten“ (1 Tafelseite) 
-  „Die Mehrheit sind wandelnde Schatten“ (1 Tafelseite) 

-  Hilferufe und Warten auf Lebenszeichen (2 Tafelseiten) 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

- Das vierte Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene mit drei Anschlüssen 
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2.5 Modul 5 

Das fünfte Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
-  Arbeitsbeginn im Ghetto (1 Tafelseite) 

-  Die „Aussiedlungen“ vom 4. bis zum 15. Mai 1942 (1 Tafelseite) 
-  Verzweifelte Anträge an die „Ausweisungs-Kommission“ (1 Tafelseite) 
-  Das Vernichtungslager Kulmhof (Chełmno) (1 Tafelseite) 

-  Die Zeit nach den „Aussiedlungen“ bis September 1942 (1 Tafelseite) 
-  Tiefer Einschnitt in der Geschichte des Ghettos: die „Sperre“ (1 Tafelseite) 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

- Das fünfte Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene mit zwei Anschlüssen 
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2.6 Modul 6 

Das sechste Modul besteht aus folgenden Tafeln: 
-  Strategien des Überlebens – „Unser einziger Weg ist Arbeit“ (3 Tafelseiten) 

-  Das Ghetto wird geräumt (1 Tafelseite) 
-  Wege aus dem Ghetto 1944 bis 1945 (1 Tafelseite) 
-  Karte (1 Tafelseite) 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

- Das zweite Modul besteht aus drei doppelseitig bedruckten Wänden. 
- An der Bilderrahmenwand müssen drei weitere Rahmen befestigt werden. 
- Verbindung der Wände: 

      Winkelschiene 120° 
 
 Clip-Verbinder 
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3. Aufbau 

 
!Bevor mit dem Aufbau begonnen wird, bitte die mitgelieferten Handschuhe 

anziehen! 
!Zusammengebaute Module dürfen nicht mehr bewegt werden! 

 

3.1 Aufbau der Module 
 

Der Aufbau der Module wird immer mit den Eck-Elementen begonnen und 
verläuft nach folgendem Prinzip: 
 

1. Eck-Wandelement stellen und festhalten 
2. Eck-Verbindungsschiene mit dem Wandelement verbinden 

a. Die Winkelschiene mit den daran befestigten Clip-Verbindern an das 

Wandelement anlegen. Das Anlegen der Schiene immer unten 
beginnen. (Abb. 1) 

b. wenn alle Clip-Verbinder die richtige Position haben, die 
Winkelschiene mit Druck in das Wandelement festdrücken, bis die 
Clip-Verbinder hörbar einrasten (Abb. 2) 

 

    
Abb. 1      Abb. 2 

 
3. Das nächste passende Wandelement an die Winkelschiene anlegen (wieder 

unten beginnen) und mit Druck verbinden. 
 

Wenn beide Wandelemente mit der Winkelschiene verbunden sind, brauchen sie 
nicht mehr festgehalten werden 
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4. In die Seite des Wandelements, an die das nächste Element angeschlossen 

werden soll, 5 Clip-Verbinder in regelmäßigen Abständen von unten bis 
oben einhaken (Abb. 3, Abb. 4) 

 

   
Abb. 3       Abb. 4 

 
5. Das nächste Wandelement von unten beginnend an die Clip-Verbinder 

anlegen (Abb. 5) und durch Druck die beiden Wandelemente verbinden – es 
ist ein „Klick-Geräusch“ zu vernehmen (Abb. 6) 

 

    
Abb. 5       Abb. 6 
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6. Nachdem alle Wandelemente miteinander verbunden sind, müssen sie an 

der Oberseite der Wand mittels der Wand-Wandverbinder / Eck-
Wandverbinder stabilisiert werden. 

a. Zwei Wände: Der Wand-Wandverbinder wird in der oberen Leiste der 
Wände in die vorhandenen Löcher eingesetzt (Abb. 7) und mit dem 
Schraubenschlüssel festgezogen (Abb. 8) 

 

    
Abb. 7       Abb. 8 

 
b. Wand und Winkelschiene: Der Eck-Wandverbinder wird von oben in 

die Schiene und das Loch in der oberen Leiste des Wandelements 
eingefügt (Abb. 9) und mit dem Schraubenschlüssel festgezogen (Abb. 
10). Bei „120° Winkelschienen“ ist keine Verschraubung möglich. 

 

    
Abb. 9       Abb. 10 
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7. Bei Modul 2 werden an der Bilderrahmen-Doppelwand die drei einzelnen 

Bilderrahmen mittels Klettverschluss an der Wand befestigt. 
 
Generelle Informationen: 

- Alle Wandelemente und Winkelschienen, außer den „120° Winkelschienen“, 
müssen miteinander verschraubt werden. 

- Nachdem die Module zusammengebaut sind, dürfen sie nicht mehr 
verschoben werden. 

 

 
3.2 Aufbau der Stahlaufsteller 
 

Die Stahlaufsteller werden aufgestellt und die gewünschten Biografien oben in 
diese festgesteckt. Am einfachsten funktioniert dies, wenn der schwarze 

Schaumstoff aus dem Aufsteller entnommen wird (Abb. 11), die Biografie am 
unteren Ende von diesem umschlossen wird (Abb. 12) und beides zusammen 
unter gleichmäßigem vorsichtigen Druck in den Stahlaufsteller geklemmt wird 

(Abb. 13). 
 

    
Abb. 11         Abb. 12     Abb. 13 
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3.3 Aufbau des Kartentisches 

 
Es wird zuerst das Gestell des Kartentisches aufgebaut, und dann der Kasten mit 

der Beleuchtung darauf aufgesetzt. 
 

Es gibt keinen Schalter, um die Beleuchtung auszuschalten, daher bitte immer den 
Stecker ziehen. 

 

 
Um den Ständer des Kartentisches aufzubauen wird das Kreuz mit den beiden 
Seitenteilen verschraubt (Abb. 14). An jeder Verbindungsstelle sind zwei 

Schrauben zu befestigen (Abb. 15). 
 

 
Abb. 14 

 

 
Abb. 15 
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Wenn das Gestell steht, wird der Kartentisch-Aufsatz auf dieses aufgelegt. Hierzu 

befinden sich Löcher an der Unterseite (Abb. 16). 
 

 
Abb. 16 

 
Die Leuchtröhren sowie die Kabel des Tisches ordnen (Abb. 17). 

 

 
Abb. 17 
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Anschließend vorsichtig die Kartenscheibe auf den Tisch auflegen (Abb. 18) und 

den Stecker des Tisches anschließen. 
 

 
Abb. 18 
 

 
4. Abbau 
 

4.1 Abbau der Module 
 

1.) Zunächst werden die Wand-Wandverbinder / Eck-Wandverbinder mit dem 
Schraubenschlüssel gelöst und entfernt. 

2.) Die Wandelemente werden durch seitliches Knicken voneinander gelöst 

(Abb. 19 & Abb. 20). 
 

    
Abb. 19       Abb. 20 
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3.) Die Clip-Verbinder an den Wandelementen werden entfernt, die Verbinder 
der Winkelschienen bleiben an den Schienen. 

4.) Die Tafeln werden in die jeweilige Transportkiste gepackt (Abb. 21). 
5.) Die Winkelschienen werden mit den Schaumstoffröhren umwickelt (Abb. 

22) und in die entsprechende Transportkiste gepackt. 

 

  
Abb. 21      Abb. 22 

 
 

6.) Die drei abnehmbaren Bilderrahmen werden sorgfältig und sicher verpackt 

(Abb. 23). 
 

 
Abb. 23 
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4.2 Abbau der Stahlaufsteller 

 
1.) Die Biografien werden nach oben aus den Stahlaufstellern herausgezogen. 
2.) Der schwarze Schaumstoff wird wieder in die Halterung der Stahlaufsteller 

gedrückt. 
3.) Zwischen die Biografien wird jeweils ein weißes Trennblatt gelegt (Abb. 24). 

4.) Die Biografien werden anschließend zusammen sicher verpackt (Abb. 25). 
 

   
Abb. 24      Abb. 25 

 

4.3 Abbau des Kartentisches 
 

1.) Die Kartenauflage des Tisches abheben. 

2.) Den Kasten vom Gestell abheben. 
3.) Das Gestell auseinanderschrauben (die Schrauben müssen am Kreuz 

befestigt werden, damit sie nicht verloren gehen). 
4.) Alles sicher verpacken (Abb. 26). 
 

  
Abb. 26 
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Anhang 

 
 

Modul 1 
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Modul 2 
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Modul 3 
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Modul 4: 
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Modul 5: 
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Modul 6: 

 

 


